
 

MUSIK ZUR MARKTZEIT 

SAMSTAG, 2. NOVEMBER 2024 

11.15 UHR 

EVANGELISCHE KIRCHE WERDEN 

DAS BUCH DER PSALMEN 

KONZERTCHOR SÅNG 
JÜRGEN KURSAWA - ORGEL 

RAIMUND WIPPERMANN - LEITUNG	  

ERÖFFNUNG 
David Willcocks	 	 Psalm 150	 	 	  
(1919 - 2015)	 	 	 für Chor und Orgel	 	 	 	  

KLAGELIEDER 
Johannes Brahms	 	 Der 13. Psalm	 	  
(1833 - 1897)	 	 	 für 3-stg. Chor und Orgel	  

Kurt Bikkembergs	 	 „My Lord!“ I cry 	 	  
(* 1963)	 	 	 	 aus: Psalmi Novi für Chor a cappella 

Nancy Telfer	 	 	 Sicut cervus desiderat	 	  
(* 1950)	 	 	 	 für 3-stg. Chor a cappella 

INNERLICHES LOB 
Felix Mendelssohn	 	 Laudate pueri Dominum	 	  
(1809 - 1847)	 	 	 für Chor und Orgel 

EXALTIERTES LOB 
Douglas Coombes	 	 aus: „Psalms for dancing“ 
(* 1935)	 	 	 	 für Chor und Orgel 

• O clap your hands 
• How amiable are Thine tabernacles 
• Praise ye the Lord 
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TEXTE ZUM PROGRAMM 
ERÖFFNUNG 
Psalm 150 
Oh praise God in his holiness, 
Praise him in the firmament of his power. 
Alleluia! 
Praise him in his noble acts: 
Praise him according to his excellent 
greatness. Alleluia ! 
Praise him in the sound of the trumpet: 
Praise him upon the lute an harp. 
Praise him in the cymbals and dances: 
Praise him upon the strings and pipe. 
Praise him upon the well – tun´d cymbals: 
Praise him upon the loud cymbals. 
Let ev´rything that hath breath: 
Praise the Lord. 
Alleluia, praise the Lord. 

Lobt Gott in seinem Heiligtum,  
lobt ihn in seiner mächtigen Feste! 
Halleluja ! 
Lobt ihn für seine großen Taten,  
lobt ihn in seiner gewaltigen Größe! 
Halleluja ! 
Lobt ihn mit dem Schall der Trompeten,  
lobt ihn mit Harfe und Zither! 
Lobt ihn mit Zimbeln und Tanz,  
lobt ihn mit Saitenspiel und Flöte! 
Lobt ihn mit wohl klingenden Zimbeln,  
lobt ihn mit lauten Zimbeln! 
Alles, was atmet,  
lobe den Herrn!  
Halleluja! Lobet den Herrn.  

KLAGELIEDER 
Der 13. Psalm 
Herr, Herr, Herr, 
wie lange willst du mein so gar vergessen ? Wie lange verbirgest Du Dein Antlitz vor mir ? 
Wie lange soll ich sorgen in meiner Seele, und mich ängsten in meinem Herzen täglich ? 
Wie lange soll sich mein Feind über mich erheben ? 
Schaue doch und erhöre mich, Herr, mein Gott ! 
Erleuchte meine Augen, dass ich nicht im Tode entschlafe. 
Dass nicht mein Feind rühme, er sei mein mächtig worden, und meine Widersacher sich 
nicht freuen, dass ich niederliege. 
Ich hoffe aber darauf, dass Du so gnädig bist, mein Herz freuet sich, dass Du so gerne 
hilfst. 
Ich will dem Herren singen, dass er so wohl an mir tut. 

„My Lord !“  I cry 
„My Lord !“ I cry,
but do you really hear my crying ?
Days as smoke go by,
and no fire burns my heart.
 This desert, is it yours ?
The quicksands, where I dewll ?
This barren city, where the restless 
shadows chase me ?
 
Be my Lord again.
Let me remember you:
The cornerstone of my life,
the founder of the house,
where you and I will reinvent
from day to day
a joyful, sacred, silver hospitality.

„Mein Gott !“  -  So rufe ich,
aber hörst Du wirklich mein Rufen ?
Die Tage fliehen dahin wie Rauch,
und kein Feuer verbrennt mein Herz.
Diese Wüste, ist es Deine ?
Der Treibsand, in dem ich wohne ?
Diese unfruchtbare Stadt, in der die 
ruhelosen Schatten mich verfolgen ?
 
Sei Du wieder mein Herr.
Lass mich mich wieder an Dich erinnern:
Den Eckstein meines Lebens,
den Gründer meines Hauses,
wo Du und ich neu erfinden werden
von Tag zu Tag eine fröhlich, heilige, 
silberne Gastfreundschaft. 
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Sicut cervus desiderat 
Sicut cervus desiderat ad fontes aquarum, 

ita desiderat anima mea ad te Deum. 
  

Sitivit anima mea ad Deum fontem 
vivum: 
Quando veniam et apparebo ante faciem 
Die? 
Fuerunt mihi lacrimae meae panes die ac 
nocte: 
Dum dicitur mihi quotidie: 
Ubi est Deus tuus ? 
  

Wie der Hirsch schreit nach frischen 
Wasserquellen, 
so schreit meine Seele nach Dir, mein 
Gott. 
  
Meine Seele dürstet nach Gott, dem 
lebendigen Quell: 
Wann werde ich dahin kommen, dass ich 
Gottes Angesicht schaue? 
Meine Tränen sind meine Speise bei Tag 
und bei Nacht, 
weil man täglich zu mir sagt: 
Wo ist denn dein Gott? 

Psalm 42 
INNERLICHES LOB 
Laudate, pueri, Dominum 
Laudate, pueri, Dominum; l
audate nomen Domini. 
Sit nomen Domini benedictum 
ex hoc nunc et usque in saeculum.  

Lobet, ihr Knechte des Herrn, 
lobt den Namen des Herrn! 
Der Name des Herrn sei gepriesen 
von nun an bis in Ewigkeit. 

EXALTIERTES LOB 
O clap your hands all ye people; Korah! 
Shout unto God with the voice of triumph, 
For the Lord most high is terrible, 
He is a great King over all the earth. 
He shall subdue the people under us, 
And the nations under our feet. 
He shall choose our inheritance for us, 
The excellency of Jacob whom he loved. 
God is gone up with a shout, Korah! 
The Lord with the sound of a trumpet, 
Sing praises to God, 
Sing praises unto our King. 
For God is the King of all the earth: 
Sing ye praises with understanding. 
God reigneth over the heathen; 
God sitteth upon the  
throne of his holiness. 
The princes of the people are gathered 
together, Even the people of the God of 
Abraham: 
For the shields of the earth belong unto 
God. 
He is greatly exalted. 
O clap your hands all ye people. 

Ihr Völker alle, klatscht in die Hände; 
Korah! Jauchzet Gott mit Jubelklang! 
Denn furchtgebietend ist der Herr, der 
Höchste, ein großer König über alle Welt. 
Völker warf er vor uns nieder, 
Stämme unter unsere Füße. 
Er wählte unser Erbland für uns aus,  
die Ehre Jakobs, den er liebt. 
Gott steigt empor beim Jubelschall,Korah! 
Der Herr beim Schall der Posaune.  
Singet unserem Gott, lobsinget! 
Singet unserm König, singet! 
Denn Gott ist König über alle Welt. 
Ja, singt ein kunstgerechtes Lied. 
Gott herrscht als König über Völker;  
Gott sitzt auf seinem  
heiligen Thron. 
Völkerfürsten scharen sich zusammen 
Bei dem Gotte Abrahams. 

Ja, Gottes sind die Mächtigen der Erde;  

Hoch erhaben ist er sehr. 
Ihr Völker alle, klatscht in die Hände! 
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How amiable are Thine tabernacles 
How amiable are Thine tabernacles, O 
LORD of hosts!  
My soul longeth, yea, even fainteth for the 
courts of the LORD; my heart and my flesh 
crieth out for the living God.      

Yea, the sparrow hath found a house, and 
the swallow a nest for herself where she 
may lay her young -  
even Thine altars, O LORD of hosts,  
my King and my God.  

Blessed are they that dwell in Thy house; 
they will be still praising Thee.  
Behold, O God our shield, and look upon 
the face of Thine anointed.  
For a day in Thy courts is better than a 
thousand;  

I would rather be a doorkeeper in the 
house of my God,  
than to dwell in the tents of wickedness.  

For the LORD God is a sun and shield;  
the LORD will give grace and glory;  
no good thing will He withhold from 
them that walk uprightly.  
O LORD of hosts,  
blessed is the man that trusteth in Thee! 

Wie liebenswert ist deine Wohnung, Herr 
der Heerscharen!  
Meine Seele verzehrt sich in Sehnsucht 
nach dem Tempel des Herrn. Mein Herz 
und mein Leib jauchzen ihm zu, ihm, 
dem lebendigen Gott. 
Auch der Sperling findet ein Haus  
und die Schwalbe ein Nest für ihre 
Jungen -  
deine Altäre, Herr der Heerscharen,  
mein Gott und mein König. 

Wohl denen, die wohnen in deinem Haus, 
die dich allezeit loben.  
Gott, sieh her auf unsern Schild, schau auf 
das Antlitz deines Gesalbten! 
Denn ein einziger Tag in den Vorhöfen 
deines Heiligtums ist besser als tausend 
andere.  
Lieber an der Schwelle stehen im Haus 
meines Gottes  
als wohnen in den Zelten der Frevler. 

Denn Gott der Herr ist Sonne und Schild.  
Er schenkt Gnade und Herrlichkeit;  
der Herr versagt denen, die rechtschaffen 
sind, keine Gabe. 
Herr der Heerscharen,  
wohl dem, der dir vertraut! 
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Praise ye the Lord! 
Sing unto God a new song, 
And his praise in the congregation of his 
saints. 
Let Israel rejoice in him that made him: 
Let the children of Zion be joyful in their 
King. 
Let them praise his name in dance: 
Let them sing praises unto him with the 
timbrel an harp, 
For the Lord taketh pleasure in his people: 
He will beautify the meek with salvation. 
Let the saints be joyful in glory: 
Let hem sing aloud upon their beds. 
Let the high praises of God be in their 
mouth, 
And the two-edged sword in their hand; 
To execute vengeance upon the heathen, 

And punishments upon the people; 
To bind their kings with chains, 
And their nobles with fetters of iron; 
To execute upon them the judgement 
written: 
This honour have all saint. 
Praise ye the Lord ! 
Lobet Gott, den Herrn! 

Singet dem HERRN ein neues Lied;  
die Gemeinde der Heiligen soll ihn loben. 

Israel freue sich seines Schöpfers,  
die Kinder Zions seien fröhlich über ihren 
König. 
Sie sollen loben seinen Namen im Reigen,  
mit Pauken und Harfen sollen sie ihm 
spielen. 
Denn der HERR hat Wohlgefallen an 
seinem Volk, er hilft den Elenden herrlich. 
Die Heiligen sollen fröhlich sein und 
preisen und rühmen auf ihren Lagern. 
Ihr Mund soll Gott erheben;  

sie sollen scharfe Schwerter in ihren 
Händen halten, dass sie Vergeltung üben 
unter den Heiden,  
Strafe unter den Völkern, 
ihre Könige zu binden mit Ketten  
und ihre Edlen mit eisernen Fesseln, 
dass sie an ihnen vollziehen das Gericht, 
wie geschrieben ist.  
Solche Ehre werden alle seine Heiligen 
haben.  
Lobet Gott, den Herrn! 

ZUM PROGRAMM 
Die 150 Psalmen der Bibel sind als individuelle Gebete oder Gebete des Volkes 
Gottes Glaubenszeugnisse, und sie spannen zwischen den Polen Klage und 
Lob einen gedanklichen Raum auf, der in vielfältiger Weise vom Glauben an 
Gott, vom Hilferuf an ihn und vom Vertrauen darauf, von Gott gehalten zu sein 
Zeugnis gibt. Diese bis auf eine Ausnahme mehrere tausend Jahre alten Texte 
erklingen in unserem Programm in ganz unterschiedlichen Vertonungen, die 
jedoch alle die Texte so in Musik ´übersetzen´, dass sie uns - sowohl die 
Sängerinnen, den Organisten und den Dirigenten als auch Sie als Hörerinnen 
und Hörer - im Herzen bewegen und anrühren sollen und können. Da auch die 
der Gruppe der Klagelieder zuzuordnenden Psalmen am Ende immer in das 
Lob Gottes münden, bilden Lob-Psalmen den inhaltlichen Rahmen des 
Programms: 

David Willcocks Vertonung des 150. Psalms ist ein kurzes, hymnisches Stück, 
das in seiner Kompositionsweise den gedanklichen Verlauf des Textes - mit 
allen zur Verfügung stehenden Instrumenten soll das Lob Gottes erklingen - 
nachzeichnet. 
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Von ganz anderer Kompositionsart sind die Psalms for dancing des englischen 
Komponisten Douglas Coombes: Sie öffnen die Grenzen zwischen der sog. ´E- 
und U-Musik´, und auch wenn sie durch das Einbeziehen von geklatschten 
Rhythmen und gerufenen Passagen Ausdrucksformen anwenden, die in der 
Kirchenmusik nicht unbedingt geläufig sind, so ist doch die Kompositionsform 
immer am Textinhalt orientiert: Wenn es heißt „Ihr Völker alle, klatscht in die 
Hände“  -  was wäre da naheliegender als in die Hände zu klatschen. Der erste 
und der dritte heute erklingende Psalm for dancing sind so Ausdruck eines 
überschäumenden, sich in einer tief verankerten Freude über den Schutz 
Gottes gründenden exaltierten Jubels. Und auch der zweite Psalm, eine 
Vertonung des 84. Psalms „Wie lieblich sind deine Wohnungen“ trifft mit seiner 
eingängigen, liedhaften Melodik den inhaltlichen Duktus der Textvorlage, die 
von der Sehnsucht nach der Nähe Gottes und der Hoffnung, irgendwann ´im 
Hause Gottes anzukommen´ spricht, sehr gut. 

Die drei Klagelieder, die in Kompositionen von Johannes Brahms, Kurt 
Bikkembergs und Nancy Telfer erklingen, sind in Text, Tonsprache und 
Ausdruck sehr unterschiedlich: 

Den Kompositionen von Brahms und Telfer liegen originale Psalm-Texte 
zugrunde, die von der Erfahrung von Verlassenheit (Brahms) und der 
Sehnsucht nach der Nähe Gottes (Telfer) sprechen. Johannes Brahms vertont 
den 13. Psalm in fast sinfonisch anmutender Weise mit großen melodischen 
Bögen und einem ebenso großen Spektrum an Klangfarben. Die kanadische 
Komponistin Nancy Telfer weitet durch ´Schwebekläge´ und durch den Einsatz 
von Dissonanzen den Dur-Moll-tonalen Tonraum und deutet so kompositorisch 
den Gedanken der Sehnsucht. Und mit dem in einem reinen Dur-Akkord 
endenden Schluss drückt sie die Zuversicht des Beters aus, dass die Sehnsucht 
nach der Nähe Gottes irgendwann Erfüllung finden wird. 

Eine Sonderrolle nimmt die zweite Komposition dieser Gruppe ein: 

´Psalmi Novi´ nennt der belgische Komponist Kurt Bikkembergs eine Gruppe 
von 5 Kompositionen, zu denen der belgische Dichter Joos Strobands in 
Anlehnung an die biblischen Psalmen neue Psalm-Texte geschrieben hat. Er 
greift die biblische Vorlage auf, ´übersetzt´ sie aber in unsere Zeit, indem er die 
Fragen unserer Zeit mit zum Ausdruck bringt: Heißt es in Psalm 102 „Herr, höre 
mein Gebet und lass mein Schreien zu dir kommen! [. . .] Neige deine Ohren zu 
mir; wenn ich dich anrufe, so erhöre mich bald!“, so heißt es bei Strobands „Mein 
Gott !“  -   So rufe ich, aber hörst Du wirklich mein Rufen ?“ Und auch den 
hymnischen Teil der Textvorlage [„Du aber, Herr, bleibst ewiglich und dein 
Name für und für. Du wollest dich aufmachen und über Zion erbarmen; denn 
es ist Zeit, [. . .] dass die Heiden den Namen des Herrn fürchten und alle Könige 
auf Erden deine Herrlichkeit.“] greift er auf, aber er hält ihn gedanklich offener: 
„Lass mich mich wieder an Dich erinnern: Den Eckstein meines Lebens, den 
Gründer meines Hauses, wo Du und ich von Tag zu Tag eine fröhliche, heilige, 
silberne Gastfreundschaft neu erfinden werden.“  - Wie könnte, wie würde 
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unsere Welt aussehen, wenn mehr Menschen sich daran erinnern könnten, 
dass GOTT „der Eckstein unseres Hauses“ ist? 
Bikkembergs wählt für seine Komposition eine Tonsprache, die nah an 
bekannten Klängen ist; aber er erweitert sie um Dissonanz-Klänge, die in den 
Raum gelegt werden, und um unerwartete harmonische Wendungen, die ´die 
andere Dimension Gottes´ aufscheinen lassen. 

Die Mendelssohn-Motette „Laudate pueri Dominum“ bildet gedanklich das 
Bindeglied zwischen den Klageliedern und dem unser Programm 
abschließenden exaltierten Jubel: Für den Menschen, dem Gott etwas 
bedeutet, ist es richtig und gut, Gott zu loben. Ein innerlich ruhiger, tiefster 
Gott-Verbundenheit entspringender Text findet seine kongeniale 
Entsprechung in der ebenso schlichten wie tiefgründigen Vertonung durch 
Felix Mendelssohn. 

R.W. 

BIOGRAPHISCHES 
JÜRGEN KURSAWA wurde 1959 in Bottrop geboren. Er studierte an den 
Musikhochschulen in Köln und Essen sowie an der Universität Köln 
Schulmusik, Kirchenmusik, die Konzertfächer Orgel und Klavier, Mathematik, 
Erziehungswissenschaften; nach kirchenmusikalischer Tätigkeit in Bottrop, 
Köln und Düsseldorf wurde er im Jahr 2000 als Domorganist an die 
Kathedralkirche des Ruhrbistums berufen. Dort war er darüber hinaus als 
Koordinator der Essener Dommusik tätig. 
Seit vielen Jahren pflegt er eine rege Konzerttätigkeit, die ihn bis heute durch 
viele Länder Europas, nach Asien und in die USA geführt hat. Die 
Konzerttätigkeit erstreckt sich auf die Bereiche des solistischen Klavier- und 
Orgelspiels, darüber hinaus auch auf die Bereiche Liedbegleitung und 
Kammermusik. Besondere Akzente wurden in der Zusammenarbeit mit den 
Essener Philharmonikern und dem Mannheimer Streichquartett gesetzt. CD-
Aufnahmen sowie Einladungen als Referent zu Fragen des künstlerischen 
Orgelspiels und der Improvisation ergänzen das weite Spektrum seiner 
Tätigkeit.  

Jürgen Kursawa wurde im Jahre 2007 auf eine Professur für künstlerisches 
Orgelspiel und Improvisation an der Robert Schumann Hochschule Düsseldorf 
berufen. Darüber hinaus ist er geschäftsführender Direktor des Instituts für 
Kirchenmusik und Dekan des Fachbereichs Musikvermittlung.  

RAIMUND WIPPERMANN studierte Schulmusik und Chorleitung in Köln, 
Kirchenmusik in Düsseldorf sowie Chorleitung an der Musikhochschule 
Stockholm. 1991 wurde Wippermann zum Domkapellmeister am Hohen Dom 
zu Essen berufen. Dort wirkte er als künstlerischer Leiter des Essener 
Domchores und des von ihm 1992 gegründeten Mädchenchores, außerdem als 
Dozent für Kirchenmusik am Bischöflichen Priesterseminar. Von 1990 bis 1997 
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hatte er einen Lehrauftrag, ab 1997 eine Professur für Chorleitung an der Robert 
Schumann Hochschule Düsseldorf inne. Von August 2004 bis März 2023 war 
Professor Raimund Wippermann Rektor der Musikhochschule. 

Mit SÅNG setzt er sein Engagement für die Chormusik fort. Seine Expertise ist 
außerdem bei Workshops, auf Symposien und in Jurys gefragt. 

Was Stimme kann, demonstriert der KONZERTCHOR SÅNG regelmäßig in 
beeindruckender Manier. Die exzellenten Sängerinnen entlocken ihrem 
„Instrument" eine unglaubliche Bandbreite an Tönen und Klängen und 
inszenieren dabei Gesangstücke in ganz eigener Fasson. Ob klassisch, 
zeitgenössisch, experimentell oder volkstümlich - immer bewegt sich der 
Konzertchor SÅNG musikalisch auf höchstem Niveau. Entstanden ist SÅNG 
2015 unter dem Dach des Mädchenchores am Essener Dom. Seit 2021 ist das 
bemerkenswerte Ensemble als eingetragener Verein eigenständig unterwegs. 
Die organisatorische Neuaufstellung hat am hohen Standard der Formation 
nichts geändert. Die mehrfachen Preisträgerinnen beim Deutschen 
Chorwettbewerb wollen auch in Zukunft in der oberen Liga singen. Damit das 
so bleibt, sind die Sängerinnen für diesen außergewöhnlichen Klangkörper 
sorgfältig ausgewählt. Wie schon am Essener Dom zeichnet auch bei SÅNG 
Raimund Wippermann als Chorleiter für die fortlaufende Qualität 
verantwortlich. 

Anspruchsvolle und virtuose Chormusik aller Stilepochen, stets unter 
inhaltlichen Aspekten zu stimmigen Programmen zusammengestellt - dies ist 
die Spezialität von SÅNG. Mit mehr als 30 Projekten und zahlreichen Konzerten 
im In- und Ausland haben die Sängerinnen und ihr Chorleiter Raimund 
Wippermann in den letzten Jahren die hohe Schule des Chorgesangs 
präsentiert. Zu den Highlights zählen die Mitwirkung bei den „Sared Concerts" 
von Duke Ellington im Essener Dom, eine 14- tägige Konzertreise durch China 
mit Auftritten in sechs verschiedenen Städten und ein Begegnungsprojekt mit 
dem Chor Anima der Nationalen Universität für Kultur und Kunst in Kiew.  

Im Mai 2022 gab SÅNG in Duisburg und Essen als Neugründung mit einem 
berührenden Programm namens „Dürfen wir hoffen?" die musikalische und 
sehr klangvolle Antwort auf die nach wie vor drängende Frage: „Was können 
wir singen in diesen Zeiten?". Zuletzt widmete sich der Chor in dem Programm 
„Søk Herren - „Suchet den Herrn“ der Frage, wie sich Gott in unserer heutigen 
Welt (noch) finden lassen könnte. 

Ausführliche Informationen zu den Projekten sowie zahlreiche Audio- und Videomitschnitte finden 
Sie auf der Homepage des Chores unter 

https://konzertchor-sang.de/ 

Nächster Konzerttermin: Samstag, 30.11.2024, 18 h, St. Georg, Essen-Heisingen | 
Adventskonzert 
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